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Krntl'. IsverndenMe
Verzeichuis der am 14 . August

augemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfe « :

Gasth. zum Anker .
Lerner , Hr Fr. Forstwart Oberstadion

Kgl. Bad -Hotel.
Duckerts , Hr . Jules, Ministerresident mit Fr.

Frau Gem. Brüssel
von Vültejus , Hr . Major mit Frau Gem .j

Straßburg
Gasth. zum Bad . Hof.

Bloch , Hr. H -, Kfm . mit Frau Gem.
Rheinbischofsheim Baden

Durst, Frl . Leonberg
Tornier, Hr . Kfm . Berlin
Braun, Hr . Herrn. , Kfm . Köln
Bissinger . Hr. I , Werkmeister Mannheim
Pritzius, Hr Erich, Kfm . Kriegsfeld
Schwarz, Hr . Stuttgart
Lorch . Hr. Ludwig Eßlingen
Habermeier, Hr . W . Crailsheim
Schwarz , Frl. M Korntal
Wahlström, Hr. Ingenieur mit Frau Gem.

und Sohn Stuttgart
Hotel Belle vue.

Fels, Hr . Fabrikant Renchen
von Düngern , Freifrau^ Karlsruhe
von Düngern , Freiin „
von Grumbkow, Frl. Cassel
Hertzberg . Frau L . Berlin
von König , Hr . Leutnant Leipzig
von König, Hr. Edmund Heidelberg
Honold, Hr . Rechtsanwalt Karlsruhe

Pension Belvedere.
Anbuhl , Hr . Horst, Stub . jur. München
Döring, Hr . Will, . , Kfm . Kassel

Hotel Kühler Brunne».
Wilbrennink, Frau Notar mit S . Voorst
Roth, Frl. Auguste, Privatiers Breslau
von Hunolstein, Frl. Marg . , stud . phil . „
Eller, Hr . H , Fabrikant mit Fam. Äottweil
Berkheim , Frau Julie „
Jost , Hr . Georg , Oberpostassistent mit Frau

Gem. und Kind Frankfurt a . M.
Mindler , Hr. I . , Professor Athen
Nieweger, Hr . Max Bonn
Morhenk, Hr . Otto Bonn
Schwendemann, Hr . A . , Kfm . Tuttlingen
Schuberth, Hr. Otto, Kfm . Pirmasenz

Eichmann, Frau mit Frl. T . Straßburg
Gasth. zur Eisenbahn.

Hafner , Hr . Chr., San.,Sergt . Stuttgart
Schmiederer, Hr. Franz Neuenbürg
Hessenauer, Hr. Ing . mit Frau Gem.

Cannstatt
Pension Villa Hanseln»««».

Georg Rath.
Seckei , Hr . Siegmund , mit Frau Gem.

Hannover
Holländer , Frau Dr. , Artsgattin Darmstadt
Happeck, Hr . Dr. Georg , Rechtsanwalt Berlin

Hotel Klnmpp .
Everett, Hr . S . T. mit Frau Gem.

Nord Carolina U - S . A.
Everett , Frl. Anna Ruth „
Everett , Frl . Elster mit Bed . und Chauffeur

Nord Carolina U . S . A
Haymann , Hr . mit Frau Gem.
Brunnotte, Hr . Louis Stuttgart
Wittenberg , Hr . Ludwig Berlin
Münch, Hr. Gg. Freiburg
Melzenbgch , Hr. Franz und Heinrich Bitsch
Schäfer, Frau Dr. Baden -Baden

Hotel zum gold. Löwen
Mittendorf , Frl. L . Freiburg
Bachmann, Hr. A . mit Frau Gem. Pirmasenz

Hotel Maisch.
Pape, Hr. Heinrich , Privatier Lörrach
Pfuderer, Hr. Finanzamtmann Ehingen a . D.

Hotel znm gold. Ochse«.
Merkt, Hr . L . . Architekt Rottweil a . N.
Pfundt, Hr . Eugen , Kfm . Berlin
Pfundt, Frl . Maria Stuttgart
Schmidt, Frau Mathilde, Kfmswe. Rottweil

Hctel Palmengarten
Bodenbacher, Hr . P . , Weinbergbes. Cochem
Roth , Frau Aug , PrivatierW Breslau
von Hunolstein, Frl. Margarete, stud . phil .

Breslau
Weber, Hr . Theodor, mit Frau Gem.

Brounschweig
Panorama -Hotel.

Hangarter, Hr. Regierungsbaumstr . lmit Fr
Gem. Opladen Rheinld

Heydorn, Frau Gustav mit Kind
Bad Godesberg a . Rh.

Frauenfelder , Hr . G ., Kreisgeometer
Michelstadt

Lody, Hr . Fr . Elberfeld
Sundeliowitz, Hr . Stephan, Kfm .

St . Petersburg

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Hendler, Frau Helene Berlin
Hufschmidt, Hr. Hauptlehrer mit Fr . Gem.

Zierenberg b . Cassel
Leizzius , Hr. Landgerichtsrat mit Fr . Gem.

.Stuttgart
Napp , Hr . Wilh . Köln
Schulze, Hr . Sanitätsrat mit Frau Gem.

^Dirschau Danzig
Sutter , Frau Altenheim
Timmann, Hr. mit Frau Gem.

Lockstedt b . Hamburg
Weber, Hr. Jules Metz
Welcker , Hr . Apotheker mit Frau Gem.

Jllendorf
von Gemmingen, Freiherr G . L ., stud . jur.

Göttingen
Hubble, Hr . Edwin P ., stud . jur.

Oxford Engl.
von Liebermann, Hr . F -, stud . jur. Göttingen
Poole, Hr. E . G . C , stud. math . Oxford

Hotel gold. Roß.
Meyer , Frau Adolf Paffenburg
Ulrich , Hr . Eugen mit Frau Gem. New-Aork
Kirchdörffer, Frau Rentnerin mit Fam.

Straßburg
Wünsche , Hr . P . Leipzig

Hotel Russischer Hof.
Heimendahl, Hr. I ., Kfm . Moskau
Stengelin , Hr . E. Basel
Sailer , Hr. Karl, Kfm . Kreuznach
Hartmann, Hr. Goslar a . H .
Schlösser, Hr . Hugo Stuttgart

Schwarzwald-Hotel.
Novnagel , Hr. Geheimer Oberschulrat

Darmstadt
Pfaffenbach, Hr. Rudolf , Direktor mit Frau

Gem. Grimma Sa .
Brodsky , Frau B . L . mit 2 Enkeln Karlsruhe

Gasth. zur Tonne.
Seitz, Hr . F. mit Frau Gem . Jttlingen
Zänbl, Hr . I . P . , Fabrikant ! Mannheim
Schloß, Hr. Wilh . , Kfm . mit Kutscher

Heilbronn
Ludwig, Hr. I ., Zimmermstr. Mannheim
Kuhn, Hr . E , Kfm . Stuttgart
Hätzler, Hr . Adolf, Kfm . ,

Hotel Stolzenfels .
Grüßen, Hr. Wilhelm, Fabrikbesitzer mit Fr.

Gem. Lüneburg
Hoffe , Hr . Georg , Beamter Essen a . Ruhr
Trauner-Jörn, Hr. E Kfm . mit Frau Bonn

Penfion -Restanraut Toussaint.
Börnike, Hr. E. Heidelberg
Mann, Hr. G -, Kfm. mit Frau Gem. und

2 Kinder Kaufbeuren
Maier, Frl . M.. Undingen
Scheerer, Hr . E., Schultheiß „

Gasth. znm Bentilhorn .
Cohn, Frau Fanny We . mit S . Berlin
Haußmann , Hr G . , und Frau Göppingen

I « de« Privatwohuuugen :
Cafe Bechtle.

Niederreiter, Frau Amtsrichter mit S .
Ortenberg Pfalz

CH«. Bott , Hauptstr . 89.
Spies, Hr . I ., Baumstr . mit Frl. T.

Speyer a . Rh.
Heinrich Bott . Villa Elsa.

Kuttler , Frl. Ottilie und Gertrud Eßlingen
Chr. Tchmid, Coiffeur .

Michel , Hr . Rentner mit Frau Gem . Metz
Luise Tchmid, Wte.

Löhl, Hr. Adolf, Kronenwirt
Flein b . Heilbronn

Ed . Schober We.
Harsch . Hr. Chr., Privatier Stuttgart

Da «. Treiber. Rennbachstr 144.
Buch, Hr. F . I , Bäckermstr. und Frau

Sindlingen a. M.
Lydia Treiber. Hauptstr . 99 .

Siegel , Frl. Elise Landau
Billa Trippner.

Pfund, Hr . Karl, Prokurist mit Frau Gem.
Feübach

Maier, Frl. Stuttgart
Johanna Trippner We

Rose, Frau Rentmeister KlützZi . Meckl . Gchw.
Theodor Bolz .

Kuder, Hr. Oberlehrer Köngen
Buck, Hr . Hauptlehrer Cannstatt

Malermstr . Wacker.
Albrecht, Hr . August Baden-Baden

Villa Wetzet .
Post , Hr. F. A. London
Reyntiens , Frau I . mit Bed . London

Chr. Wildbrett, Buchh.
Keller , Hr. Fritz Mannheim

Billa Wilhelm «.
Rockhausen , Fr. Marie Waldheim i . Sa .
von Wenck, Frau Tony Saarwellingen

Lehrer Wörner .
Müller, Hr . Karl, Professor mit Frau Gem.

Gütersloh
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Deutsches Reich .
' Ein Votum

gegen den Metallarbeiterverband .
Der Fr . Ztg . lvird aus Pforzheim geschrieben :
Ein nicht alltägliches Experiment unternahm ver¬

gangene Woche die Leitung der Akt - - Ges . Kollmar
und Jourdan , des größten Pforzheimer Fabrikunter¬
nehmens , das zusammen nahe an 1500 . Personen beschäf¬
tigt . Vorboten der später zum Streik und zur Aussperr¬
ung führenden Differenzen in der Kettensabrikation hat¬
ten sich schon im Herbst v . Js . gezeigt : es schien zwar
anfänglich, als ob die Firma von der Arbeiterbewegung
nicht weiter berührt werden sollte, doch kam es auch hier
zum Streik der im Metallarbeiterverband organisierten
Arbeiter und anfangs Dezember zur allgemeinen Aus¬
sperrung . Die örtlichen Leiter des Metallarbeiter¬
verbands tvaren bisher gewohnt , in Fabrikdirektor Koll¬
mar einen Vermittler zwischen ihren Anforderungen und
den Anschauungen des Arbeitgeberverbandes zu erblicken
und daher nicht wenig erstaunt , als nach Beendigung der
Bewegung Direktor Kollmar einer ihrer schärfsten Geg¬
ner geworden war . Da er zugleich einer der einfluß¬
reichsten Arbeitgeber hier ist, richtete sich der konzentriete
Angriff der Ortsverwaltung des Metallarbeiterverbands
in der „ Pforzheimer Freien Presse" speziell gegen ihn .
Während man noch Ende September , gelegentlich des
25jährigen Gründungsjubiläums des Unternehmens , die
humane Behandlung der Arbeiter und die vorbildlichen
Wohlfahrtseinrichtungen der Fabrik rühmte , wurde Herr
Kollmar jetzt als einer der schlimmsten Feinde der Ar¬
beiter und ihrer Organisation hingestellt . Lagegell er¬
ließen nun vor etwa vierzehn Tagen 4 5 Arbeiter
und Arbeiterinnen der Fabrik zn Gunsten der Geschäfts¬
leitung , insbesondere des Direktors Kollmar , eine Er¬
klärung , die zwar nicht besonders geschickt abgefaßt
war , sich aber ganz entschieden gegen die Art wandte ,
tvie der Deutsche Metallarbeiterverband die Polemik
führte . Als der Metallarbeiterverband die 45 Unterzeich¬
ner durch nochmalige Veröffentlichung ihres Namens und
Angabe ihrer Wohnung verfemte und dabei behauptete,
daß die weitaus größte Mehrzahl der Arbeiterschaft ganz
anders denke, da griff die Direktion von Kollmar und
Jourdan zu folgendem Mittel . Sie veranstaltete eine
geheime Abstimmung unter notarieller Aufsicht zur
Wahrung des Abstimmungsgeheimnisses , indem sie jedem
ihrer Arbeiter nnd jeder Arbeiterin einen gedruckten Zettel
behändigte , der die Frage enthielt , ob sie mit der Stell¬
ungnahme der 45 Unterzeichner einverstan¬
den seien und das Vorgehen des Metallarbeiterverban¬
des gegen das Geschäft und die Person des Herrn . Emil
Kollmar verurteilten . Die notarielle Ermittlung des
Resultats ergab nun 9 73 Ja (für die Direktion ) , 38
Nein , 11 Zettel waren durchstrichen, 117 Beschäftigte ent¬
hielten sich der Abstimmung . Das sozialdemokratische Or¬
gan , die „ Pforzh . Freie Presse"

, will in der Abstimm¬
ung nur eine Komödie ohne Wert erblicken . Immerhin
hat das Ergebnis selbst in Arbeiterkreisen überrascht .

*

Ein deutsches Torpedoboot gesunken.
Das Ritzaujche Bureau in Kopenhagen teilt mit :

Nach bei dem hiesigen Marineministerium eingegangenen
Meldungen erfolgte in der Nacht ca . 5 Meilen vom Tra -
nekser .Leuchturm, an der O stillste von Langeland ,
ein Zusammenstoß zwischen den deutschen Torpedo¬
booten 14 und 21 , die kleine und alte Torpedoboote
find und als Depeschenboote bei der Hochseeflotte dienen.
21 kam von Kiel und war mit der Post für das deutsche
Geschwader nach Norwegen unterwegs , während das Tor¬
pedoboot 14 südwärts ging . Als sich die Schifft einander
nähern wollten , erfolgte der Zusammenstoß , wobei
21 stark beschädigt wurde .

' Es wurde von 14 in s Schlepp -

Au-bilduna verhindert Einbildung .
*

.
*

DoraLiese von Freilingen.
Von Helene von Müülan .

16 .
'

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Er wankte zu einem Tisch — fand eine mit Wässer
gefüllte Karaffe daraufstehen — stürzte" ein Blas nach
dem andern herunter , lächelte — wischte den Schweiß von
der Stirn und legte die Hand aufs immer noch erregt
schlagende Herz.

„ Man ist nicht mehr fünfundzwanzig !" sagte er leise
— winkte einem Kellner , der aus dem Saal kommend ^
an ihm vorübereilte , bezahlte feine Zeche - sah einen
Augenblick in die schmale , magere Börse, ließ dann einen
Wagen besorgen und fuhr durch die stille Sommernacht
seinem Hotel zu — müde und doch halbwach - alt
und doch jung - so herrlich jung .

„Doraliese !" das war sein letzter Gedanke an diesem
Abend . „Doratieft — was wird sie für Augen machen,
wenn sie erfährt , daß Freitingens neue Herrin Geld —
vielleicht viel Geld hat !"

5.
„Mein liebes, einziges Doliesch-en "

, schrieb die kleine
Baronin von Prechting , die sich in einer ganz verzweifelten
Stimmung befand , an ihre harte Schwester.

, -Jch weiß gar nicht , Dolieschen , wa? ich noch den¬
ken und wie ich mir Dein hartnäckiges Schweigen erklären
soll . Fredi hat mir mitgeteilt , daß Behrens ihm eine
Sunime angewiesen hat — wie hoch sie ist , hielt mein
teurer Gatte nicht für nötig , niir mitznteilen , aber aus
seinen Mienen sprach etwas wie Befriedigung , und so
nehme ich an , daß der gute Behrens — natürlich in
Deinem Auftrag — sich anständig benommen hat — und
ich danke Dir mit tausend Küsten dafür , mein geliebtwft
böses Schwesterchen.

Wie aber soll ich mir Dein Schweigen erklären ?
Scil . Wochen bettele ich um einen Brief von Dir , D ' -
liescheu - - - und jeden Morgen ,

'wenn der Bursche die
Korrespondenz an den FrülstlüT - tisch bringt nnd es in

tau genommen , sank jedoch bei dem Leuchtturm in der
Nähe des Ufers . 14 nahm B esa tzu ng u nd P o st des ge¬
sunkenen Bootes an Bord und ging darauf nach Kiel
weiter . Personen wurden nicht verletzt .

Kein NeverfaÜ im Caprivi -Zipsel.
L i v i n g st o n e , 16 . Arrg . Ein aus Sesheke ein¬

getroffener Eilbote berichtet : Der Distriktschef Fran¬
ke n b e r g ist samt Eingeborenen heute wohlbehalten
nach Schuckmannsberg z nr ü ckg e ke hr t . Hiernach ha¬
ben sich erfreulicherweise die aus englischer Quelle stam¬
menden Nachrichten über die Niedermetzelung der Expedi¬
tion Frankenberg nicht bestätigt , und die Entsendung einer
Erknndungs - resp . Strasexpedition wird überflüssig.

*

München , 16 . Aug. Der Magistrat der Stadt Mün¬
chen hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, die Prä¬
sentation des Abg . Grandinger zum Pfarrer für
die Pfarrei Pullach aufrecht zu erhalten .

Wnrzbnrg , 16 . Aug . Prinz Heinrich XVIII . von
Reuß ^Jüngere Linie ) wurde gestern Abend im Eisenbahn -
zuge zwischen Schweinfurt und Würzburg vom Schlage
ge troffen und war sofort tot . Prinz Heinrich war am
14 . Mai 1847 geboren und mit der Herzogin Charlotte zu
Mecklenburg verheiratet . Er gehörte zur Renß-Köstritzer
Linie .

Frankfurt , 16 . Aug . Wie die Franks. Ztg . meldet ,
ist Scharfrichter Engelhardt mit seinen Gehilfen
aus Magdeburg hier einge:roffen . Es scheint , daß die
Hinrichtung des Zeugfeldwebels Müller bevor¬
steht , dessen Schicksal wälirend der Anwesenheit des Kaisers
in Kvouberg eulschieden wurde .

Berlin , 16 . Aug . Eine meist gut unterrichtete Kor¬
respondenz will erfahren haben, daß die Strafprozeß --
or duung in der Herbsttagung des Reichstags nicht
wieder auf die Tagesordnung gefetzt werden soll, da keine
ausreichende Zeit vorhanden sei , um über die grundsätz¬
lichen Streitfragen zwischen «Regierung und Reichstag eine
Verständigung zu erzielen . Es sei wahrscheinlich, daß die
Vorlage erst wieder zusammen mit der Strafrechtsreform
dein Reichstage unterbreitet werden würde.

Ausland .
Salzburg , 16 . Aug . .Herzog Al brecht von

Württemberg mit Söhnen ist auf Schloß Blühnbach zu
zweitägigem Besuch beim Thronfolger und dessen Ge¬
mahlin eiugetroffen .

Paris » 16. Aug. Aus Mogador wird der Agence
Havas unter dem 8 . August gemeldet : Ter Stamm der
Haura hat nach mehreren Kämpfen zwei deutsche Agenten
der Gebrüder Mannesman », die in Tarudant ansässig sind,
gefangen genommen , lieber ihr Schicksal hat man keine
Nachricht.

Rorn , 16 . Aug. Die Besserung im Befinden des
Papstes hält au . Er erhob sich morgens früher als ge¬
wöhnlich, erledigte einige Geschäfte am Schreibtisch und
empfing den Kardinalstaatssekretar , mit dem er sich un¬
terhielt .

London, 16 . Aug . Tie Verhandlungen zwischen
der Regierung und den Eisenbahngesellschaften haben bis¬
her zu k e i n e m Resultat geführt . Man befürchtet, daß
der Gen eral streik unmittelbar bevorsteht, da die Ge¬
sellschaften gegenwärtig entschlossen sind, die Forderung
der Arbeiter ans direkte Verhandlungen abzulehnen .

Saloniki , 16 . Aug . Ein Aufständischer ver¬
suchte heute den Mutessarif von Argyrokastro
zu erschießen , als dieser den Konak verließ . Die Ku¬
gel verfehlte jedoch ihr Ziel . Der Täter entkgm .
Angesichts der erregten Volksstimmung wurden Truppen -
verstärkimgen erbeten .

nichts von Dir dabei , dann möchte ich laut aufweinen
und der ganze Tag ist mir perdorben .

Was tat ich denn , mein Mütterchen ? Womit hat?
ich so sehr Dein Mißfallen erregt ? War es unsere Gsld-
forderung , die Dich gegen mich verbittert — oder spar
es meine Fürsprache für den armen Pappi , dem ich seine
Badereise so sehr gönnte - - oder Hab ' ich sonst etwas
verbrochen ?

Dolieschen , was dies ewige Geldfordern anbelangft
so

" glaub ' mir — es fällt mir schwer genug . Stand ' ich
mit Dollychen, meiner süßen Puppe , allein in der Welt —
glaub mir - ich würde nicht um einen roten Heller
bitten und wenn ich in einem Dachstübchen wohnen und "
meinethalben durch Sticken und Nähen mein Brot ver¬
dienen müßte ! Eine Frau für sich allein ist ja so an¬
spruchslos und auch so feinfühlig ; man entbehrt tausend¬
mal lieber, als daß 'man etwas fordert . - . Aber
nun ist man verheiratet und hat neben sich einen Mann ,
den : das Wort „sparen " ein Greuel '

ist — hat so einen
lieben, lustigen Gesellen neben sich, der zum flotten Le¬
bensgenuß geboren zu sein scheint — und soll nun '

Zu¬
sehen , wie der sich abplägt , seiner eigentlichen Natur
konträr zu leben ! Fredi kennt nun einmal keine Sentimen¬
talität ; er ahnt es nicht, daß es mir schwer fällt , an
euch um Geld zu schreiben - er versteht es nicht, daß
ich leide, wenn wochenlang kein Brief von Dir kommt.

-Last sic doch , wenn sie obstinat ist ! ' sägt er , ,du
hast ja mich, deinen Mann und hast Dolly , deine Puppe !
Ist das nicht genug ? '

Ja , Dolieschen, . ich habe Fredi , meinen Mann und
habe Dolly , meine Puppe — ynd Mann und Kind, das
müßte genügen , nur das Leben einer jeden Frau ans -
zusüllen, nicht wahr ? Dolly ist das süßeste Geschöpft
das auf Erden lebt nnd Fredi ist ein guter , lustiger Kum¬
pan der mir noch nie ein Leids getan hat — — aber
- Ach, Doraliese — meine geliebte, einzige Schwe¬
ster , wenn äch doch einen — einen Menschen auf der
Welt Hütte, zu dem ich mich' einmal so ganz rückhaltlos
aussprechen könnte ! Wenn doch ein Mensch mit mir
fühlen — wenn doch ein Mensch mich verstehen wollte ! —
Du könntest es, Dolieschen — nicht wahr . Du ganz al¬
lein könntest es — und wenn ich Dir heute sagen würde
,meine Ehe war eine große, bittere Täuschung — ich suchte

Württemberg .
Die Streitereien in der Sozialdemokratie.

Die Parteileitun g gegen d ie „Schwab . Tagwacht " .
Die Parteileitung des so zialdemokratischen Ver¬

eins Stuttgart hat der „Schwäbischen Tagwacht "
auf ihren Abwehrartikel eme Erwiderung gesandt, der fol¬
gendes zu entnehmen ist :

„Die Schwäbische Tagwacht, die wiederholt bewiesen
hat , daß die Stuttgarter Parteigenossen in ihrem Organ
nicht die notwendige Diskussionsmöglichkeit haben, kann nicht
ernstlich erwarten , daß die Parteileitung dem vierspaltigen
Abwehrartikel auf allen seinen verschlungenen Irrwegen
folgt . Was dazu im einzelnen zu sagen wäre, ist schon
an anderer Stelle in den Parteiversammlungen Auge in
Auge mit denVertretern der Gegenmeinung ausgeführt worden
und wird evtl, noch an einem anderen Ort zu behandeln sein .Wir beschränken uns daher hierauf, nur die handgreiflich¬
sten Unrichtigkeiten zmückzuweisen , durch die ein Teil der
Redaktion die Presseangelegenheit als persönliche Machina-
tion einiger Parteigenossen hinzustellen sucht. Vor allem
muß gegen die aus dem Abwchrartikel hervorgegangene
Behauptung protestiert werden, daß die über 100 Partei¬
mitglieder, die von ihren Organisationen zu Vertrauens¬
leuten erkoren wurden , nicht die Fähigkeit besäßen, sich ein
eigenes Urteil zu bilden und mit einer ihnen eingepauklen
„vorgefaßten Meinung " an wichtige Diskussionen heran-
tretcn . "

Die Erwiderung beschäftigt sich sodann in längeren
Ausführungen mit den Einzelheiten des Artikels.

Erailsheim , 16 . Aug . Die Kreisregierung Ell -
wangen hat nunmehr die Bestätigung der Wahl des städti¬
schen Sekretärs Fröhlich in Stuttgart zum Ortsvorstehsrder Stadtgemeinde Crailsheim amtlich eröffnet .

Freudental . Vorige Woche waren einige Herrenaus Stuttgart hier und haben die Räumlichkeiten des hie¬
sigen Schlosses ansgemessen nnd den baulichen Zu¬
stand der Gebäude untersucht . Wie man hört , geschah
dies im Auftrag der O r ts k r a n ken k ass e S t u t tg a r ft
welche die Wsicht hat , hier ein Genesungsheim zu
errichten ; die Ortskrankenkasse wird wohl nichts finden,das sich für diesen Zweck besser eignete. Der Preis soll
auch sehr nieder sein, denn das ganze Anwesen mit seinem
ca . 33 Morgen großen Park soll um den billigen Preis
von M 70 000 angekauft sein und zwar so, daß die Ver¬
käuferin , Freifrau v . Schertet , für eine bestimmte Zeit
gebunden , die Ortskrankenkasse aber zur Auflösung des
Kaufs berechtigt ist . (N . -E -B .)

Bebenhauseu, 16 . Aug . Im Alter von 73 Jahren
ist der Schultheiß a . D . Christian Volle nach kurzer Krank¬
heit gestorben. Er war erst am 1 . Juli in den Ruhe¬
stand getreten , nachdem er 10 Jahre Schultheiß nnd 15
Jahre Gemeindepfleger der Gemeinde gewesen war .

*

Neues aus dem Gebiete der Donau -
verfickerung .

Ingenieur Baader -Ulm , ist vor kurzem mit einem
Projekt hervorgetreten , das eine Ausnützung des zur ba¬
dischen Aach abfallenden Donauwassers für Kraftzwecke
Vorsicht . Baader - hat dieser Tage die heurigen abnormen
Witterungs - nnd Wasserverhältnisse zu neuen eingehen¬
den Untersuchungen im Gebiet der T >onauversickerung be¬
nützt und dabei gefunden , daß die Versickerung gegenüber
dem Vorjahre wieder bedeutende Fortschritte gemacht hat .
Das Ende des oberirdischen Wasserlaufes ist etwa 200
Meter weiter flußaufwärts gerückt , und aus die Länge
mehrerer Kilometer sieht das Donaubett aus wie eine be¬
schotterte Landstraße . Erst vom Möhringer Wehr ab ist
im Flußbett etwas stagnierendes Wasser, das von den zur
Zeit ungemein wasserarmen Zuflüssen unterhalb Möhr -
Wärme und Tieft und fand lustige Oberflächlichkeit! ' wenn
ich Dir sage : , Jch habe meinen Fredi lieb und .möchte doch
an manchen Tagen vor ihm fliehen - ' wenn ich Dir
sagte : , J

'
ch Haffe ihn zuzeiten und würde ihn doch, wenn

man ihn angrisft , gegen die ganze Welt verteidigen ! ' Nicht
wahr , Dolieschen , wenn ich Dir all die widerstreitenden ,all die sich über den Haufen werfenden Gefühle, von
denen immer eines das andere widerlegt , wenn ich Dir all
die vielen tollen und rebellischen und auch wieder so sanften
Gedanken, die mich am Tag und in so viel langen Nächten
bewegen, wenn ich Dir all das , was der große Durchschnitt,
zu dem auch mein guter Fredi gehört , einfach mir dem
Wort ,Blödsinn ' abtun würde — wenn ich Dir , gerade
Dir , das alles enthüllte und erklärte — nicht wahr, !
Tu würdest. Tu müßtest es verstehen ? Tenn Du bist
mir ja so ähnlich, Dolieschen — bist doch auch das Kind
einer ernsten , schwermütigen, nachher so hart gewordenen
Mütter — und eines lustigen , genußsüchtigen, leichther¬
zigen Vaters — — nur daß der Grundton in Dir dem
der armen Mutti ähnlicher ist nnd daß ich vielleicht das
größere Erbteil vom guten Pappi angetreten habe !

Und daß wir so sind, Dorschen — daß wir z
'
iv ei

Naturen , zwei so extreme Naturen in uns vereinigen, )
das ist ein großes Unglück , glaub ' äs mir ! Solang aber
ein Mensch für sich allein leben kann , solang er sich nicht
an einen andern gebunden hat , merkt er nicht viel vom
eigenen sonderbaren Wesen — und kann leicht mit sich
fertig werden . Ist 'er aber das große Risiko eingegangen,und hat sich einem andern auf Zeit seines Lebens mit
Leib und Seele verschrieben, dann erst wird er gewahrz
was für ein merkwürdiger Kauz er ist — — und sind
dann die ersten , süßen Flitterwochen der Ehe, in der
die ganze Welt wie in Rosenlicht getaucht erscheint ,

'vor¬
über , dann geht der Kamps los und man leidet so entsetz¬
lich viel . Ich schäme mich so sehr vor Fred — — ich
verheimliche ihm so viel -- — ich leh.e eigentlich zwei
Leben — das eine als seine tüchtige, lebensfrohe .Frau- und das andere als ein unverstandenes Wesen , das
friert ,

"hungert und sich - todunglücklich fühlt — das im¬
mer weinen nnd jammern und irgendwohin fliehen möchte,
wo es arm und still und traulich ist !

(Fortsetzung folgt . )



higen herrührt . Tie eigentliche Tvnauquelle im Schloß -

^ rten zu Donaueschingen hat in der Wassermenge derzeit
wenig nachgelassen, etwas wenig die Brigach und ganz
trocken ist die Brege . Tie oberen Zuflüsse liefern ziem¬
lich konstantes Wasser, so dsaß bei Zimmern die Donau
1200 —1500 Sekundenliter Wasser führt . Hievon ver¬

sinken an der oberen Versickerungsstelle am Jmmendinger
Wehr etwa 1000 Sekundenliter , so daß, bei der Hohen-

zollerschen Maschinenfabrik etwa 200 —500 Sekundenliter
durch das Werk fließen . Dieser kleine Rest verschwindet
dann vollständig am sog . Brühl . Von erheblichem In¬
teresse ist die Beobachtung Baaders , daß der Aachtopf,
in dem das versunkene Donauwasser wieder zu Tage tritt ,
selbst nicht dicht ist und daß die Anwohner durch Ver¬

stopfen der undichten Stellen mit Lehm dem Uebel zu
steuern suchen , also das tun , was sie den Donauliegern
wehren. Baader hat berechnet, daß von der Heuer nicht
allzureichen Wassermenge des Aachtopfes etwa ein Drittel
in den Berg zurückflutet. Wohin es den Weg sucht und
wo es wieder zum Vorschein kommt, ist vorerst noch un¬
aufgeklärt, Baader schlägt vor , den Henrigen Tiefstand
des Aachtopfes zu Tauchversuchen zu benützen, um da¬
durch das Rätsel der Aachquelle weiter aufzuhellen .

Nah und Fern .
Vom „Grasen Paffh ."

Gleich dem Schuster Voigt , der als „ Hauptmann von
Köpenick" unsterblichen Ruhm errang , ist auch der Hoch¬
stapler Max Schiemangk redlich bemüht , als „ Graf de

Pasiy
" in die Unsterblichkeit einzugehen . Nämlich aus

Mosten der Frau Justitia , die zweimal eine allzudicke
Binde um die Augen trug . Und wer den Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sorgen . Darum setzte sich der

so schnell berühmt gewordene Max , einen Tag nach sei¬
nem zum zweitenmal gelungenen Ausbruch in Char¬
lottenburg hin und schrieb an das Berliner Tage¬
blatt folgenden Brief :

Sehr geehrter Herr Redakteur !
Um allerlei falschen Vermutungen vorzubeugen , er¬

taube ich . mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich auch die zweite
Flucht mit Hilfe eines mir ergebenen Bekannten bewerkstel¬
ligt habe, trotzdem ich Tag und Nacht von zwei erbitterten
Beamten beobachtet wurde und schon seit Monaten an der
Kette liege. Mein Untersuchungsrichter selbst hat mir unbe¬
wußt die Hilfe herbeigeschafft. Ich habe nichts verbrochen,
als daß ich früher in der Gesellschaft verkehrte und manche
Nacht mit Gerichtsbeamten , Staatsanwälten , Landgerichts¬
räten , Polizeioffizieren usw . in gemütlicher Weise ver- '

brachte. Ich habe solange in Geduld ausgeharrt , bis ich
jetzt sah, daß man alle Anträge meiner Verteidiger und auch
meine Beweisanträge einfach ablehnte und in ganz ein¬
seitiger Weise über mich ein Urteil fällen wollte . Keine
Macht der Welt ist im Stande mir meinen im Ausland

, mit Recht erworbenen Titel abzusprechen. Ich werde Ih¬
nen baldigst meine Erlebnisse usw . zuschicken, daß auch die
Spötter verstummen sollen, denn noch nie war ich dumm
genug, einem deutschen Gericht oder Polizeiwesen Gelegen¬
heit zu geben , meine Verhältnisse zu durchschauen. Ich
Habe niemand geschädigt nnd niemand ist gegen mich auf¬
getreten . Tie Reklame der Polizei und Gerichte hat mir
viele Freunde erworben und wird mir noch hohe Zinsen
bringen . Verdanke ich doch nur den unwissenden Leuten ,
die allerlei Hohn und Spott mit meiner Person in der
Oesfentlichkeit treiben , mein Bekanntwerden auch über
Deutschland hinaus , wo man anders denkt über mich wie
einzelne eingebildete Narren hier . Details über alles
werde ich Ihnen baldigst zugehcn lassen . Da ich in größter
Eile bin , so bitte ich um Entschuldigung für meine flüch!-
tigen Zeilen . Hochachtend M . G r a f d e P a s s y - S ch i e -
mangk .

Es liegt zwar der Gedanke nahe, Schiemangk habe
sich diesen Brief schreiben lassen, um die Verfolger von sei¬
ner Spur abzulenken, doch ist es gar . nicht ausgeschlossen ,
daß der „ Graf " selbst Verfasser des Briefes ist . Ein sol¬
ches „ Heldenstück" würde ganz in den Charakterrahmen
Schiemangks passen , dein bei seinen früheren Auftritten
Vor den Gerichten wiederholt ein ans Pathologische gren¬
zender Größenwahn bestätigt worden ist . Eine solche Frech¬
heit hoch zu Roß steht ja , neben der Tat des Köpenickers ,
einzig da . Das „Berliner Tageblatt " hält den Brief selbst
-für echt und hat die Echtheit durch Vergleichung mit
Briefen , die der Hochstapler aus dem hiesigen Untersuch¬
ungsgefängnis urkundlich verschickt hat , festgestellt . Das
Blatt bemerkt dazu , es bestehe die hohe Wahrscheinlichkeit,
daß der Brief nicht etwa von einem Mittelsmann nach Ber¬
lin gebracht und in 'Charlottenburg der Post übergeben
wurde , sondern bei der Kürze der Zeit dürfte ihn der
flüchtige „ Graf " selbst gestern (Dienstag ) abend zwischen
0 und 8 Uhr in Charlottenburg in den Briefkasten befördert
haben .

Weiter weiß das Berliner Blatt folgendes Zu be¬
richten : In dem Untersuchungsgefängnis in Heilbronn
wurde der „ Graf " , nach seiner ersten Flucht äußerst scharf
beobachtet, da man immer wieder mit einem neuen Flucht¬
versuch rechnete. Man nahm jedoch von einer Fesselung
Zunächst Abstand . Erst als festgestellt wurde , daß er durch
einen Mitgefangenen einen Brief an seinen früheren
P r i v a t s e k r k t ä r hi n a u s^s ch m u g ge l n wollte , legte
man ihn an Ketten und nahm ihm während der Nacht die
Kleider fort . Schiemangk hatte in diesem Brief darum
gebeten , daß ihm Kleidungsstücke an einen bestimmten
Ort gebracht würden . Hieraus folgerte man , daß der
„ Graf " sich mit der Absicht trage , einen neuen Fluchtver¬
such zu unternehmen . Er wurde daher während der Nacht
an beiden Füßen gefesselt . Er erklärte , daß er mit seiner
Fesselung durchaus einverstanden sei , da dann doch wenig¬
stens der Verdacht einer Flucht , der doch imm ^x gegen ihn
bestehe , von ihm genommen sei .

Schon vor einigen Tagen erhielt das „ B . T .
" einen

Brief eines guten Freundes , des „Grafen "
, der darauf

hinweist, daß die Anklage, die seinem Freunde bereits
zugestellt sei , auf sehr schwachen Füßen stehe . Dem „ Gra¬
sen"

, der die . Berechtigung zur Führung des Grafentitels
genügend Nachweisen könne , sei wohl kaum beizukommen.
ES sei niemand geschädigt worden , und der „ Graf " habe

auch bei dem Kauf den Schlosses Stettenfels keine betrüger¬
ischen Manipulationen vorgenommen . Der Grafentitel
könne ihm nicht abgesprochen werden, da Schiemangk von
einem Ausländer im Auslande adoptiert worden sei. Ter
Adoptivvater sei früher am Hofe Dom Pedros von Bra¬
silien gewesen und auch in der Londoner Gesellschaft be¬
kannt . Schiemangk sei ein gutmütiger , tollkühner Mensch
von großem Wissen. Es fei ja bekannt, daß die gesamte
englische Infanterie mit einem Gepäck feiner Erfindung
ausgerüstet ist . Ter Freund des „ Grafen " schließt seinen
Brief mtzt der Frage : „ Sollte er auch etwa einer von den
vielverspotteten , verkannten Genies sein , die sich erst durch
allerlei Schicksalsschläge emporarbeiten müssen?"

Ein zweites Blühen.
Tie jetzt hoffentlich überwundene .Hitzeperiode verur¬

sachte in der Pflanzenwelt auffallende Erscheinungen . So
liest man , daß an vielen Bäumen , die ihre Blätter zum
größten Teil verloren haben, junges Laub ausschlägt .
Die Magnolien , deren erste Blüten dem Frost zum Opfer
fielen, blühen zum zweiten Male und auch der Flieder
zeigt neue Blütensätze . Ganz besonders wohl fühlt sich bei
der tropischen Temperatur dieses Sommers der Oleander ,
der in einer Fülle und Farbenpracht blüht , wie sie noch
nie beobachtet wurde . Und aus Fornsbach wird uns
berichtet, daß dort am Hause des Bauern Karl Härtner
ein Birnbaum in schönster Blüte steht .

Bei ver Feldarbeit.
Beim Garbenausziehen ist der verheiratete Bauer

Christian Betz von K i m m i chs w e i l e r (Eßlingen ) durchs
Garbenloch in die Tenne abgestürzt, wo er infolge Schä¬
delbruchs bewußtlos liegen blieb . In hoffnungslosem
Zustande muhte er alsbald ins städt . Krankenhaus Eß¬
lingen überführt werden .

In Bern Hausen OA . Stuttgart ist die verheir .
Katharine Alber beim Garbenaufladen in der Scheuer
zwecks Dreschens durchs Garbenloch auf den in der Tenne
stehenden Leiterwagen abgestürzt , so daß sie mehrere Rip¬
pen brach und schwere innere Verletzungen dävontrug .

Infolge Ausgleitens ist der verh . Bauer Wilhelm
Günther in Möhringen a . F . beim Garbenabladen
in der Scheuer aus einer Höhe von ca . 3 Meter kopf¬
über auf die Tenne abgestürzt, so daß er einen Sch - ädel -
b r .u ch erlitt und das Bewußtsein noch nicht wiederer¬
langt hat . Sein Zustand ist hoffnungslos .

In Jlsfeld wurde beim Reinigen des Viehtrogs
im Stall der Bauer alt Gottlob Obenland von einer
bösartigen Kuh derart gegen diesen Trog geworfen, daß
ihm das Brustbein eingedrückt wurde .

Die ledige Oekonomentochter Frida Münz von
Pflugfelden (Ludwigsburg ) wurde beim Geireide-
mühen von den Messern der Mähmaschine ersaßt , wodurch
ihr das rechte Fußgelenk bis aus den Knochen durchge¬
schnitten wurde.

In Horheim OA . Veihingen ist beim Abstieg vom
geladenen Futterwagen die verh . Regine Haberstroh in¬
folge Ausgleitens auf die Straße abgestürzt , wodurch sie
eine lebensgefährliche Verletzung des Hinterkopfs , der
vom rasch herbeigeholten Arzt genäht werden mußte , da¬
vontrug .

Tödliche Unfälle .
Ter ledige 26 Jahre alte Joh . Staudenmaier von

Böhmenkirch OA . Geislingen , Versilberer in der
Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen , wollte
per Rad " auf seine Geschäftsstelle fahren . Aus der kleinen
Steinenkircher Steige kam er vermutlich in ein zu rasches
Tempo . Bei einer Kurve fuhr er auf einen Randstein
auf und wurde über das Rad hinausgeschleudert . Dabei
schlug er so unglücklich aus eine Sicherheitsstange auf,
daß er das Genick brach , was seinen sofortigen Tod
herbeiführte .

In Ebingen wurde bei der Brauerei zum Hohen-
zoller der 6 jährige Knabe der Frau Mina Binder von
einem langsam fahrenden Auto niedergcfahren und tot
vom Platze geratgen . An diesem Platz ist ein Tamps -
karussel aufgestellt . Tie Orgel macht einen so ohrenbe¬
täubenden Lärm , daß die Huppe des Automobils nicht
durchzudringen vermochte.

Der Schreiner Sebald Säuble in Wurmlinge n
OA . Rottenburg stürzte vom Dache der Scheuer , au dem
er etwas ausbessern wollte , ab , brach das Genick und war
sofort tot .

Vom Wurst ?,'!aier in Hausen .
Wie dem „ Zaberboten " berichtet wird , wurden nm

Dienstag bei Adlerwirt und Metzger Maier in Hausen
größere F ! e i s ch v o r r ä t e , die zum Verwursteln
bestimmt, aber vollständig ungenießbar waren ,
b e s ch t a g n a hm t .

Eine Windhose .
In der Nähe von Burgholzhos Gde . Psahlbronn

(Welzheim) nahm eine Windhose von einem aufgesammel¬
ten Fruchtacker etwa 200 zusammengebundene Garben mit
in die Höhe . Sie bewegte sich von dem Acker ans quer¬
über den Eisenbach in südlicher Richtung dem Waldteil
Birkenbusch zu . Tie Garben wurden haushoch in riesiger
Geschwindigkeit herumgewirbelt und auf eine Wiese etwa
150 bis 200 Meter entfernt in einem Halbkreis in pein¬
lichster Ordnung , wie von Menschenhand , Garbe an Garbe
wieder heruntergeworfen .

Weitere Brände.
Tie Photochemische Fabrik von Roland Risse G . m .

b . H . in Flörsheim ist nachts bis ans die Umfassungsmauern
niedergebrannt .

Tie große Heide des Truppenübungsplatzes Elsen -
born (Trier ) steht in Flammen .

Mittwoch früh entstand ans dem Truppenübungsplatz
zu Münster ein Riesenfeuer . Fast sämtliche Gebäude
sowie das große Hotel Sandkrug sind vollständig abge¬
brannt .

Ein Großseuer hat in Sa a l fe l d die Maschinenfabrik
Iranischer und die angrenzende Trahtgewebesabrik Günther
vollständig zerstört .

In dem fränkischen Städtchen Spalt , bekannt durch
seinen Hopsenbau , brach in einer Bäckerei Feuer aus ,
dem 12 Gebäude zum Opfer fielen.

Ein gräßliches Familiendrama
spielte sich vorvergangene Nacht in Esch , der Metropole
des luxemburgischen Erzgruben - und Hüttenbezirks ab . Ein
junger italienischer Arbeiter , namens Geraldin i , hatte
eine Zeitlang mit einer Frau Therese Pistvzzini , geb . Ra -
venni , in wilder Ehe gelebt, und vor kurzem deren 17 -
jährige Kocht er geheiratet . Tie drei wohnten zu¬
sammen in einem einzigen Zimmer . Letzte Nacht kam es
zum Streit , Geratdini stach seiner jungen Frau den Dolch
in die Schläfe , daß sie tot z u s a m m e n b r a ch. Seiner
Schwiegermutter versetzte er 6 Dolchstiche und gab zu¬
letzt noch einen Revolverschuß ans sie ab . Zuletzt
kehrte er die Waffe gegen sich selbst und brachte sich einen
tödlichen Schuß des. Tie Pistozzini ist die einzige
Ueberlebende der blutigen Tragödie . Sie wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus geschafft , lieber den direkten An¬
laß zu dem Auftritt ist Sicheres noch nicht ermittelt .

Das Großseuer in der Pianofortefabrik von Ri¬
chard Lipp und Sohn in Stuttgart hat einen wesent¬
lich größeren Schaden angerichtet , als die ersten Schlitz¬
ungen ergaben , die nicht über 100000 Mark hinaus¬
gingen . Es ist festgestellt, daß nahezu 50 Klaviere und
daß außer den wertvollen Holzvorräten noch zahlreiche
andere Gegenstände von erheblichem Wert teils durch
Feuer , teils durch Wasser verdorben wurden .

In Stuttgart brach in einem Arbeitsschuppen der
Maschinenfabrik Stahl in der Birkenwaldstraße Feuer
aus , das diesen vollständig zerstörte . Spielende Schüler
sollen den Brand verursacht haben .

In Kleinglattbach brach in der dem Gutspäch¬
ter Hönes gehörigen Scheune Feuer aus , wodurch diese ein¬
geäschert wurde . Sie enthielt über 100 Zentner Heu und
eine wertvolle landwirtschaftliche Maschine, das alles ein
Raub der Slammen wurde . Ueber die Entstehungsursache
ist noch nichts bekannt .

In Knittlingen OA . Maulbronn brach Mittwoch
nachmittag Feuer aus , dem zehn Gebäude zum Op¬
fer sieten , bis das rasende Element eingedämmt wer¬
den konnte. Der Schaden beträgt etwa 20 000 Mark .

Lustschiffahrt.
Das Luftschiff „Schwaben "

hat gestern Donnerstag die geplante Fahrt nach Fried -

richshasen unternommen . Der Aufstieg in Oos er¬
folgte früh 6 . 35 Uhr, um 1/28 Uhr war das Luftschiff über
Leonberg und um ^ 8 Uhr überflog es Stuttgart .
Um 8 . 25 erreichte die „ Schwaben " Tübingen , nm 8 .35

Reutlingen und flog dann über die Münsinger Alb
nach Riedlingen , wo es 9 . 15 gesichtet wurde . Um
10 Uhr war das Luftschiff über Ravensburg , 20 Minuten
später über dem Bodensee und bot dort ' seinen Passagieren
eine herrliche Rundfahrt . Um 10 .45 Uhr erfolgte
die glatte Landung vor der Halle im Riedlepark .

*

Der „Schrecken ver Luft" .
Zn dem Fernlenkboot kommt jetzt als Gegenstück ein

drahtlos ' lenkbares Luftfahrzeug . Erfinder
desselben ist der Hamburger Ingenieur Bohle . Aehnlich
wie das Wirthsche Fernlenkboot wird auch das Bohlesche
Luftfahrzeug , das er „Schrecken der Luft " nennt , durch
elektrische Wellen auf drahtlosem Wege gelenkt . Das Fahr¬
zeug hat seine ersten Probeflüge bestanden. Man glaubt
sicher, daß es dieselbe Bedeutung für die Luft bekommen
wird, die man dem Fernlenkboot für das Wasser zuschreibt.
Das Luftschiss ist nämlich nach allen Richtungen hin lenk¬
bar und kann mit größter Schnelligkeit nach rechts und
links , nach oben und unten durch drahtlose Wellen ge¬
lenkt werden, so daß ein anderes lenkbares Luftschiff ihn:
nur mit größten Schwierigkeiten ausweichen kann . Die
Geschosse, die mit Hilfe dieses Luftbootes aus die feind¬
lichen Luftschiffe geworfen werden , werden auch ans drahte
losem Wege ausgelöst, sodaß der Angriff ohne jede Ge¬
fahr für die angreifende Partei erfolgt . Dieses eigen¬
artigste , modernste Luftfahrzeug hat die Zigarrenform des
Parseval -Luftschiffes. Es ist 41/4 Meter lang und har
einen Durchmesser von I 1/2 Metern . Bei dem ersten Ver¬
such versagte zeitweilig der Motor , so daß manche Heb¬
ungen nicht glückten . Es scheint ober sicher zu sein ,
daß eine Vervollkommnung dieses eigenartigen Lufnahr -

zenges eine Frage weniger Monate ist.

Handel und Volkswirtschaft.
Tabak.

Aus dem Zabergäu wird berichtet : Eine Folge
der großen .Hitze ist auch das schnelle Reifen des Tabaks .
Tie unteren Blätter müssen geerntet werden , da sie beim
Stehenlassen so dürr werden, ' daß sie zerbröckeln. Man
sieht dann unten an der Tabakstaude ein Häuflein braunen
Staub . Die unteren Blätter wurden in früheren Jahren
Anfangs September gewonnen . Heuer ist die erste Tabak -
erntc drei Wochen früher . Tic Pflanzungen stehen schön ,
die Blätter aber sollten notwendig Regen haben , da sic
sonst durch Saftstockung zu dick werden und schlechte Ware
abgcben. Da Heuer Gewichtssteuer ist, sehen die Pflanzer
die überschnelle Reife nicht gern . Es reift alles viel früher
als sonst . Gaishirtle nnd Ringlotten sind iwhezn reif ,
Haselnüsse finden sich schon ganz ausgewachsen und reif ,
reise Trauben sind nüchstdem keine Seltenheit mehr .

*

Vom Filderkrant .
Ter heurige trockene Jahrgang beeinträchtigt das

Wachstum des Filderkrautes sehr. Gegenüber früheren
Jahren , in denen um diese Zeit schon Kraut in Waggon -

ladungen verladen wurden , sind Heuer bis jetzt nur ganz
kleine Alengen Kraut verkauft worden . Das Kraut ist noch
sehr klein , dazu kommt noch der Umstand , daß in jüngster
Zeit an den Krmltpslanzcn massenhaft Raupen auftreten ,
die ganz besonders das Herz zerfressen. Die Preise für
Filderkrant werden wohl eine nie geahnte Höhe erreichen.
Für einen Krautkops wurden 50 —60 Pfg . bezahlt . Falls
nicht bald Regen kommt, stehen die . Pflanzen um .



Lokales .
Wildbad , den 18. August 1911 .

— Boiree Leo Erichsen . Zum erstenmal trat Leo
Erichsen gestern abend im Kgl . Kursaal vor das Wildbader
Publikum mit seinem imponierenden, beispiellosen Eindringen
in das Gebiet moderner Seelenpsychologie. „An die Grenze
des Ueberstnnlichen " entführte der große Wissenschaftler
seine Gäste, sprach einleitend etwas über di» ungleichartige
Ausbildung und die schlummernden Werte unseres Körpers ,
darin beruhend, daß wir ihn zur Rechtsseitigkeit erziehen .
DeS weiteren behandelte Leo Erichsen das Problem der
Telepathie, dieser wunderbaren Fernwirkung durch Ge¬
danken , die die Frage des sechsten Sinnes näher rückt.
Gelbst die psychiatrische Wissenschaft mußte Erichsen auf
Grund genauester Beobachtungen unumwundenes Recht zu¬
gestehen, bewahrheiteten sich doch in 92 von 100 Fällen die
von Genannten aufgeworfenen Theorien . Endlich brachte
er eine Reihe psychologischer Demonstrationen seiner beson¬
deren Gedächtnis und Kombinationskunst, die das Höchste
darstellen, was das Gehirn zu leisten imstande ist, Demon¬
strationen in so fabelhafter Ausführung , daß sie mit Recht
als einzig dastehend , als Wunder des menschlichen Gehirns
bezeichnet werden müssen . Das Publikum stellte ihn hierin
aus eine harte Probe, die Erichsen schließlich glänzend löste
und damit alle Zweifel bannte. Der große Kurfaal war
ganz gut besucht und das Publikum lauschte mit Spannung
den hochinteressanten Ausführungen Erichsen 's, der in glän¬
zender Form bewies , wie souverän er dieses Gebiet be-

KrkKrrung .
Mache meinem werten Patienten - und Bekannten¬

kreis hiemit bekannt , daß sich die seitherige Firma Heide -
« anu u. Klauser , Dentisten, unterm heutigen aufgelöst hat .

Zahlungen bitte ich im eigenen Interesse nur direkt
an mich zu leisten , da Herr Heidemann keine Berechtigung
mehr hat . Gelder anzunehmen.

Die Praxis wird in aller Bälde durch eine sehr
tüchtige Kraft weitergeführt und bitte um diesbezügliche Be
rücksichtigung.

Mit aller Hochachtung
Jul . Klarster

Neuenbürg, den 17 . 8 . 1911 . Dentist .

herrscht . Es war unstreitig der interessanteste Abend, der
uns in dieser Saison bereitet wurde, jedenfalls hat Leo
Erichsen auch am gestrigen Abend seinen alten, glänzenden
Ruf bewährt und wird ferner in unserem Wildbad stets
hochwillkommen sein. i, . ? .

— Kgl. Kurtheater . Zum erstenmal in dieser Saison
geht heute Abend das hübsche Lustspiel „Unsere Frauen*
von G . v . Moser und F . v . Schönthan in Szene.

— Feuer. Gestern mittag geriet an der Böschung deS
Bahngeländes , gegenüber des Erhohlungsheims daS dort wu¬
chernde Gras und Heide durch die einer Lokomotive ent¬
flogenen Funken in Brand . Die Flammen breiteten sich
bei der Dürre schnell aus und nahmen im Augenblick ca.
60 Quadratmeter Böschung in Beschlag . Nur dem schnellen
Eingreifen der hiesigen Polizeibeamten , des Bahnpersonals
und einigen Gästen des Erhohlungsheim , i die mit einigen
Minimaxlöschaparaten dem Brandplahe zueilten, ist es zu
verdanken , daß das Feuer keine ernsteren Folgen annahm
und den in der Nähe befindlichen Wald erreichte .

2 . Das Navbtlagor in Oravaä«
3 . 1" srvsisnstäätsr Lalltäns!«, Issairsr
4 . Oodst aus b'roisobüts
5 . Ouv . 8»obanoa
6 liroi in lnvä und T'anr
7 . Lromisr bonksur Oavott«
8 . Kaisorstsdt , Polka

6—7 llbr absads ( Kurplatz )
1 . Niiitarmarsvb Nr . 2
2 . Ouv. lanobausor
3 . Ois li ^dropatov, WUrsr
4 . Ongarisobs Rapsodi« Nr . 2
5 . paot . Oie 2aubsrk15ts

Lroutrvor
Fabrbaob
^iVobvr

blüllor -Lorgbau ,
potrss
Lalabort
8traus»

8vbubvrt
Ragnor
Ouogl
Inert
Uorart

liollLyrt - kroxramm
I-oituog : AI. A» r^« r»r, Kgl . Llusikdirsktor.

5LMLtL§ . LSll 12 .
8—9 Ilbr rorm . (T'nnktiallv)

1 . a Oboral , 0 dass mb taussnd Xuogoo bätts
b . Aobaltsobs Nationslb^mav

2 . Vorspisl dor Ooigsr ru Omüud Oopkakrt
3 . 0 sobönor Uni, Vlal^sr 8traus»
4. lutsrmsrro bissosgms
5 . Navdruf an 6 . bl . von ^Vobor , k'ant . kaob
6. vitb^rambs , klasurka 8trauss

? rsitL § , Leu 13 .
navbm . 3 /̂, —5 Ilbr (Anlagsv)

l . Kocb Kaiser pranr Narsob Nmig

Kgl. Kurtheater
Heute -M »

Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser
und F . v . Schönthan

üvlvl Hü it I oi ' Ijluimolt
kssitrvr : Lrusl Lisele . rslvpbon 74.

— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
Größtes und schönstes Gnrten -Westcrurant mit
000000000020000 Gkashalle 000000200000000
Mittagstifch '/sl Uhr, ä part im Garten oder Gtsshalle
serviert von 12— 3 Ahr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Leutsch Pilsner . — Münchner Pschorrdräu . —

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhöster — Billard .

Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto -Garage.

K
8
K
K
K
8
8
Z»

8
8t
K
K

Druck und Verlag der Beruh. HofmannsAen Bucht»ruckeret tu
Wildbad . BsrantwortliK : N- Reinhardt, dasSlbtz

I '
ukrKvIvKvvIivil

2U kl « 8vH86kLkt8LU8kIÜKtzN
mit kf « rllolj « 8p » linaiix

ging am Sonntag vom Sommer¬
berg bis zur Grünhütte eine

Lr086k « (Körbchen)
mit farbigen Steinen
abzugeben gegen S Mk . Belohnung
in der Villa Tannenburg.

^VilädLä .

Morgen Samstag
abends 8 Uhr im Gasthaus
zum Adler

Wrove
betr. Feuerwehrjubiläum '

Aer Wor stand

sich

k' . 1

N ZE (le
'
Ü6MS ! li emrückt

D wenn sie die berühmten

ß Hasfia - Stiefel
Z trägt, denn deren Eleganz und
. j tadellose Paßform sichert ihr
F Bewunderung .

Allein-Verkauf :

Schuhmachermeister
: : : hinter Hotel Klumpp . : ::

>: ""t üi^ t gcilatt-.'t

v »8 ÜV81« kür äiv ^

bestes Stärkung s - und
Erfrischungs mittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbro «n.Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein -
stes Aroma, billigstes
Parfüm . In Flaschen : L
Mk . —.45 , — .65 , u. 1 .10

Alleinverkauf f Wildbad
AU« »»« <» » »«»»

Drogerie .

» Lvd 2llV6l8lv !n - Ollilv - üirMNl
üerrvnlllb Ubvr 8 «ÜHVLU-Llarxrre11

„ Lslltzudroau , ^ui -Uek über Lv 2Ül88lvrI «
Auk vorsebisäsvs AukkorävruoKsv babs iod wiob «vtsoblossvu,bsi govüßsoäsr kstsiliAunß Ossöllaokaktskabi ton vaeb oboo donauotsa

Llät/.s» su uutsiQvbmsu
8oi »ilt »K u . Zlittivovd unoti LLvolsteiu -Oklrv- llirsLu .
illttvlLA u . Oolwel 'slsA , , üeireouib .
vienstuK a . I 'roitsK „ Lultenbronn .

Adkakrt js vorm . 8 '/r Ukr am Labndok.
Oio k' akrtsu vvräsv nur ksi günstiger Mitteruvg unä keteiligung

von minäosten« 5 korsonev »usgsküdrt .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Seiterwaren aller Art
GraStnchstricke, Gipserstricke. Waschseiler
ferner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hnndehalsbänder ,Hundeleine« u . s . w

K . Htothfuß
Sattler «. Tapezier.

Vi8i1enkLtrl6n moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdrücken B. Hosmann.

Lvslüinröek«
in schwarz und farbig von Mk. 3.
bis Mk . 40. empfiehlt
Helens 3e1lLll2, Damenkonfekt.,

König-Karlstraße 97 .
Auf Wunsch tadellose Abänderung

ÜlßL - IlroKörje
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Wer -
bcrndstoffe , Arcrnkenpflege -

Artikel , Gees u . f. w .
Griechische- , Malaga -, Mut -,

Mngar - und ^ epfinwein ,
Airschengeist und Kognak '

Larl Hivurvr .

Kautschuk-Stempel
Kautschuk-Monogramme,
Signier -Schablone«,
Trockenstempel-Schlagpressen ,

„ Hebelpresfe«,
Petschafte ,
Brennstempel aus Schmied - und

Gußeisen,
Stahlstempel aus bestem eng¬

lischem Gußstahl
liefert billigst

C . W . Bott .

b'uln'tzl'ej« inkl . Irinkxeill pro ? ri8on 4 80 illk.
kür zeüo einsrloe k'nllrt .

60Ü ^ llmsläimgsu 'kslopdov 7 oäsr im küro ä«s Oütsrsokuppsos
von morgens 6 bis abend« 7 llbr.

Hermann Kit ? ,
Oiilerdtzküräerer und kostksllvr .

Echt orie «talische «

Joghurt Käse „Paskal"
sowie

Joghurt . Milck Dr. Axelro- s
WH" beides ärztlich empfohlen MlU

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei

4. Ilonold . lxj.
l) rliliLto888Njge » ebükt I . kunxrb ,

^ llädLÜ , XöniA-Xa.rl8tr . 8i .
Kur gefl . Meachtung : Prof . Dr. Metschnikoff ist

wärmster Empfehler des Joghurt -Genusses bei Magen -
und Darmstörungen , Unterernährung , Darmiäule re .,
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens.

SHrchisarM-chrsHöft
LuH , Schuhmacher , Hauptstraße 117 .

empfiehlt sein gut sortiertes Lager 'gutgearbeiteter
Schuhe «. Stiefel jeder Art für Herren ,Dame«, Knaben , Mädchen «. Kinder

in Sommer, und Winterwaren, in einfachen , sowie feinstenQualitäten. Ferner empfehle Tnrnschnbe , Gummi -
aalosche«, Holzschnhe mit u . ohne Filzfntter, Preisen
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u. billigst.

200jo kabaN 2v1o
auf abgepaßte

8llolL«r6idIu86n u. Robon
II. 8vd»o2, Hönig -Harlstr. 96.

Wen« sie eine gnte , preiswerte
»

rauche» wolle«, so mache« sie mal einen Versuch bei
Wobert Treiber:

König Karlstraße 96, neben Hotel Maisch.
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